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1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Vor Sitzungsbeginn um 18:55 Uhr wird das Ersatzmitglied Herr Herbert Pitrof-Sicher der Fraktion TOP 

vom Bürgermeister angelobt. Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit 

fest und eröffnet die Sitzung. 

 

Ergänzend weist der Vorsitzende darauf hin, dass Frau Yvonne Feßler für finanzielle und fachliche 

Auskünfte sowie Ing. Simon Martin für Fragen im Zusammenhang mit Vergaben zur Verfügung stehen 

und die Sitzung bei entsprechenden Rückfragen fachlich unterstützen werden. 

2) Berichte des Bürgermeisters 

 

Der Bürgermeister berichtet über nachfolgende Themen: 

 

Der Vorsitzende berichtet, dass der Voranschlag 2026 als Tagesordnungspunkt der heutigen 

Gemeindevertretungssitzung vorgesehen ist. Ausschlaggebend dafür war die gemeinsame Sitzung des 

Gemeindevorstandes und des Finanzausschusses am 18.11.2025, in deren Rahmen aufgrund der 

fortgeschrittenen Ausarbeitung des Voranschlages bereits entsprechende Empfehlungen an die 

Gemeindevertretung abgegeben werden konnten. Auf dieser Grundlage ist eine Beschlussfassung über 

den Voranschlag 2026 bereits in der heutigen Sitzung möglich, wodurch die ursprünglich vorgesehene 

Budgetsitzung am 17.12.2025 entfallen kann, sofern der Voranschlag 2026 von der 

Gemeindevertretung beschlossen wird. 

 

Der Vorsitzende informiert, dass der Weihnachtsmarkt am 13.12. stattfindet und vom Kulturausschuss 

organisiert wird. Weiters berichtet er über den großen Erfolg der Kabarettveranstaltung „Schaffa 

schaffa, Hüsle baua 3“ im Leiblachtalsaal, die vollständig ausverkauft war. Der Vorsitzende erinnert an 

den im Jahr 2025 verstorbenen Gemeindevertreter Josef Berkmann, der den Weihnachtsmarkt in den 

vergangenen Jahren mit großem Engagement organisiert hat und spricht zugleich dem Obmann des 

Kulturausschusses Markus Jenny seinen Dank für die engagierte Organisation des diesjährigen 

Weihnachtsmarktes sowie der Kabarettveranstaltung aus. 

 

Im Rahmen der Kompetenzübertragung an den Gemeindevorstand, wonach dieser im Zusammenhang 

mit dem Projekt Schulcampus Vergaben über 1 % bis einschließlich 10 % vornehmen darf, wird der 

Gemeindevertretung berichtet, dass der Auftrag für das Gewerk Fernwärmeleitungsverlegung, Etappe 
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1 (Neubauten) an die Firma IMRO Fernwärmetechnik GmbH, Graz, zu einer Auftragssumme von 

EUR 135.486,05 brutto vergeben wurde. 

 

Der Vorsitzende berichtet ebenfalls über den aktuellen Stand des Projekts Schulcampus und geht 

dabei anhand der präsentierten Übersicht auf Vergabe- und Kostenverfolgung ein. Der derzeitige 

Vergabestand liegt – einschließlich der in der heutigen Sitzung behandelten Vergaben – bei rund 36 % 

der vorgesehenen Gesamtvergaben. Der aktuelle Kostenstand beläuft sich gemäß präsentierter 

Kostenmanagementliste auf rund 99,12 % der derzeitigen Kostenprognose bei anteiliger Auflösung 

der Reserven.   

3) Vergabe Schulcampus: Baumeisterarbeiten Etappe 1 

 

Der Vorsitzende berichtet über die Ausschreibung der Baumeisterarbeiten Etappe 1 (Neubauten) im 

Projekt Schulcampus. 

Im Zuge der Vorstellung der Bestbieterübersicht weist der Vorsitzende darauf hin, dass die Firma 

Oberhauser & Schedler Bau GmbH, Andelsbuch, nicht nur als Bestbieterin hervorgegangen ist, 

sondern sich bei früheren Bauvorhaben der Marktgemeinde – insbesondere beim Pumpwerk Straußen 

– durch eine sehr zufriedenstellende und verlässliche Bauabwicklung ausgezeichnet hat.  

 

Der angebotene Preis der Bestbieterin beträgt EUR 2.797.750,00 netto, zuzüglich 20 % Umsatzsteuer 

EUR 3.357.300,00 brutto. Im Zusammenhang mit der Kostenbetrachtung wird erläutert, dass in der 

zugrunde liegenden Kostenberechnung auch Positionen für die Außenanlagen in Höhe von rund 

EUR 120.000 enthalten sind. Zudem wird darauf hingewiesen, dass im Zuge der späteren Abrechnung 

Allgemeinabzüge und Skonto angestrebt werden; die Vergabe selbst hat jedoch zum Angebotspreis 

ohne Abzüge zu erfolgen, da diese erst bei der tatsächlichen Abrechnung wirksam werden. 

 

Das Angebot der Bestbieterin liegt – inklusive der möglichen Skonti – um EUR 212.751,28 unter der 

vor einem Jahr erstellten Kostenberechnung. 

 

Wortmeldung: 

Gemeindevertreter Josef Siebmacher ersucht um Klärung, weshalb im übermittelten Vergabevermerk 

ein unterschiedlicher Bruttobetrag ausgewiesen ist und wie sich die Abweichung zur präsentierten 

Übersicht erklärt. 

 

Der Vorsitzende erläutert, dass im übermittelten Vergabevermerk die Bruttosumme bereits unter 

Berücksichtigung erwarteter Abzüge ausgewiesen ist, während in der Präsentation der 

Angebotsbruttobetrag ohne Abzüge dargestellt wurde. Die prognostizierten Abzüge – etwa Skonto und 

Allgemeinabzüge – sind zum Zeitpunkt der Vergabe jedoch noch nicht verbindlich. Für die Vergabe ist 

daher der Netto-Angebotspreis zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer maßgeblich. Die Vergabe erfolgt 

somit zu einer Bruttosumme von EUR 3.357.300,00, womit die Abweichung zwischen Vergabevermerk 

und Präsentation erklärt ist. 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt der Vorsitzende den Antrag zur 

Beschlussfassung. 

 

Es wird der 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 
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Der Auftrag für das Gewerk Baumeisterarbeiten Etappe 1 (Neubauten) Oberhauser und 

Schedler wird zum Auftragspreis von EUR 2.797.750,00 netto zuzüglich 20% MwSt, somit 

EUR 3.357.300,00 brutto, an die Firma Oberhauser & Schedler Bau GmbH, Andelsbuch 

vergeben. 

 

Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

 

4) Vergabe Schulcampus: Elektroinstallationen Etappe 1 

Der Vorsitzende berichtet über die Ausschreibung des Gewerks Elektroinstallationen Etappe 1 

(Neubauten). Für dieses Gewerk ist die Befugnis zur Abnahme der Brandmeldeanlage zwingend durch 

das anbietende Unternehmen selbst nachzuweisen; diese Leistung darf nicht durch Subunternehmer 

abgedeckt werden. Wie im Prüfbericht dargestellt, musste das Angebot des ursprünglich erstgereihten 

Bieters ausgeschieden werden, da diese Befugnis nicht nachgewiesen wurde und kein 

Subunternehmer bekanntgegeben wurde. Damit liegt ein zwingender Ausscheidegrund gemäß BVergG 

vor. 

 

Die nächstgereihten Angebote weisen nur geringfügige preisliche Unterschiede auf, erfüllen jedoch 

sämtliche formalen und fachlichen Anforderungen. Auf Grundlage der rechnerischen und sachlichen 

Prüfung durch die Schmelzenbach Baumanagement GmbH ergibt sich daher, dass der Zuschlag an die 

Firma Fiegl + Spielberger GmbH zu erfolgen hat. 

 

Zur finanziellen Einordnung verweist der Vorsitzende auf die Kostenberechnung, die vor rund einem 

Jahr erstellt wurde und EUR 2.653.252,69 brutto beträgt. Die erwartete Abrechnungssumme liegt laut 

Prüfbericht bei EUR 2.694.054,56 brutto und damit – unter Berücksichtigung der prognostizierten 

Abzüge und Skonti – voraussichtlich um EUR 40.801,87 über der ursprünglichen Berechnung. 

Dennoch liegt das Angebot deutlich unter dem im Vergabevorschlag ausgewiesenen Kostenanschlag, 

der auf Basis des marktpreisbezogenen Ausschreibungs-Leistungsverzeichnisses mit EUR 2.459.876,20 

netto bzw. EUR 2.951.851,44 brutto beziffert wurde. 

 

Der Vorsitzende ersucht die Anwesenden um Mitteilung, ob zur vorgeschlagenen Vergabe Fragen 

bestehen. Da keine Wortmeldungen erfolgen, stellt der Vorsitzende den nachstehenden Antrag. 

 

Es wird der 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 

 

Der Auftrag für das Gewerk Elektroinstallationen Etappe1 (Neubauten) wird zu einer 

Auftragssumme von brutto EUR 2.805.430,14, an die Firma Fiegl + Spielberger GmbH, 

Innsbruck vergeben. 

 

Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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5) Dienstbarkeit für die Gemeinde Gst-Nr 869/3 

Auf Anregung der Wasserwirtschaft hat die Gemeinde ein Kleinprojekt an der Leiblach und 

Mühlbachmündung in Planung gegeben. Die Planungsunterlagen wurden von der Wasserwirtschaft 

erstellt. 

 

Ziel der Maßnahme: 

Bei einem Hochwasser in der Leiblach wird das Übungsgelände vom Bundesheer überflutet. Der 

Hochwasserabfluss erfolgt durch die topographische Grundstückslage jedoch nicht in den Bodensee, 

sondern in den Mühlbach, dies bewirkt ein Rückstau ins Ortgebiet. Durch die geplante Erhöhung der 

bestehenden Instandhaltungsstraße (ARA abwärts) und die Ableitung in den Bodensee kann das 

Hochwasser ungehindert abfließen. Zusätzlich wird eine Entlastungsleitung vom Mühlbach in das 

Übungsgelände erfolgen. Dadurch wird der Hochwasserschutz des Mühlbaches erhöht und gleichzeitig 

die Gewässerökologie im Übungsgelände verbessert. 

 

Die Baumaßnahme erfolgt auf dem Grundstück Gst-Nr 869/3 der Heeresverwaltung. Mit der 

Heeresverwaltung wurde eine Dienstbarkeit unterzeichnet. 

Die Heeresverwaltung ist einverstanden, dass auf ihrem Grundstück eine Dienstbarkeit für die Leitung 

eingetragen wird. 

 

Bürgermeister Andreas Kresser ergänzt zusätzlich zu den Informationen im Beschlussvermerk, dass 

die Hauptkosten des Projekts durch Mittel des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, 

Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft, vertreten durch das Amt der 

Landesregierung, Abt. Wasserwirtschaft getragen werde. Für die Dienstbarkeit selbst entstehen der 

Marktgemeinde Hörbranz keine Kosten. Die Gemeinde Hörbranz hat den Interessensanteil von 10% 

der Gesamtkosten zu übernehmen. Die Projektkosten sind mit EUR 80.000,00 angegeben. Der 

Finanzierungsanteil der Gemeinde beträgt EUR 8.000,00. Dieser wird im Voranschlag 2026 neu 

berücksichtigt und gesondert per Vergabe beschlossen. 

 

Gemeindevertreter Dominik Greissing erkundigt sich, welche konkreten Maßnahmen im Rahmen des 

Projekts umgesetzt werden sollen. 

 

Bürgermeister Andreas Kresser erläutert detailliert die im aufliegenden Vorlagebericht enthaltenen 

Informationen und geht dabei insbesondere auf die vorgesehenen Maßnahmen zur Verbesserung des 

Hochwasserabflusses und zur Reduktion von Rückstauwirkungen ein. Anschließend ersucht der 

Vorsitzende die Anwesenden um Mitteilung, ob zum gegenständlichen Tagesordnungspunkt noch 

Fragen bestehen. Da keine Wortmeldungen erfolgen, stellt der Vorsitzende den nachstehenden 

Antrag. 

Es wird der 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 

 

Auf Annahme und Eintragung einer Dienstbarkeit in das Grundbuch für die 

Marktgemeinde Hörbranz laut vorliegendem Vertrag, unterzeichnet von der 

Heeresverwaltung am 26.05.2025. 
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Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

6) Nachtragsvoranschlag 2025 

 

Der Vorsitzende führt an, dass es im Laufe eines Haushaltsjahres regelmäßig zu Abweichungen 

zwischen der ursprünglichen Finanzplanung und der tatsächlichen Vollziehung kommt. Gründe dafür 

seien insbesondere Projektverschiebungen, Verzögerungen in der Umsetzung, Mehraufwendungen im 

laufenden Haushalt oder veränderte Kostenentwicklungen, die bei Erstellung des Voranschlags noch 

nicht bekannt waren. 

 

Er erläutert, dass gemäß den gesetzlichen Vorgaben alle unaufschiebbaren Mittelverwendungen, die 

im laufenden Budgetjahr entstehen und im genehmigten Voranschlag bzw. Voranschlagsansatz nicht 

oder nicht ausreichend berücksichtigt sind, mittels Nachtragsvoranschlag nachzutragen und zu 

beschließen sind. Ziel sei es, der Gemeindevertretung einen transparenten Überblick über die 

erforderlichen Anpassungen und Verschiebungen im Haushaltsvollzug zu geben. 

 

Im Rahmen der Präsentation werden die die größeren konkreten Anpassungen und Abweichungen 

gegenüber dem ursprünglichen Voranschlag einzeln dargestellt.   

 

Korrekturhinweis: 

Bei der Feststellung des Nachtragsvoranschlages weist der Vorsitzende darauf hin, dass sich in der 

Berechnung ein Fehler ergeben hat. Der Nettofinanzierungssaldo beträgt nicht EUR 515.600,00 wie 

ursprünglich ausgewiesen, sondern EUR 831.600,00. 

 

Im Anschluss gibt der Bürgermeister eine Vorschau auf den bevorstehenden Jahresabschluss. Er hält 

fest, dass sich die wesentlichen Haushaltskennzahlen trotz der im Nachtragsvoranschlag dargestellten 

Verschiebungen und Mehraufwendungen insgesamt positiv entwickeln. Die operative Gebarung weist 

zum aktuellen Stand einen Saldo von EUR 939.174,96 auf und zeigt damit, dass die laufende 

Gebarung im Jahr 2025 stabil und solide verläuft. Insgesamt verfügt die Gemeinde weiterhin über eine 

gesicherte Finanzlage, sodass von einem geordneten und positiven Jahresabschluss auszugehen ist. 

 

Der Nachtragsvoranschlag 2025 wurde in der Gemeindevorstandssitzung vom 18.11.2025 einstimmig 

zur Beschlussfassung empfohlen. Da keine Wortmeldungen erfolgen, stellt der Vorsitzende den 

nachstehenden Antrag. 

 

Es wird der 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge den Nachtragsvoranschlag 2025 

in der aufliegenden Form beschließen: 
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Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

7) Beschäftigungsrahmenplan 2026 

 

Der Bürgermeister informiert, dass der Beschäftigungsrahmenplan 2026 gegenüber dem laufenden 

Jahr in den wesentlichen Bereichen stabil geblieben ist. In der Elementarpädagogik ergeben sich 

leichte Anpassungen, die aus organisatorischen Erfordernissen und dem laufenden Personalbedarf 

resultieren. Die bisher geführte Stelle für das KLAR-Management ist im Beschäftigungsrahmenplan 

2026 nicht mehr vorgesehen. Der gesamte Personalbedarf stellt sich im kommenden Jahr mit 73,2 

Vollzeitäquivalenten (VZÄ) dar. 

 

Der Bürgermeister verweist darauf, dass der Gemeindevorstand den Beschäftigungsrahmenplan in 

seiner Sitzung vom 18.11.2025 beraten und zur Beschlussfassung empfohlen hat. Auf Nachfrage des 

Vorsitzenden wird festgehalten, dass keine weiteren inhaltlichen Fragen durch die Mitglieder der 

Gemeindevertretung bestehen. 
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Da keine Wortmeldungen folgen, stellt der Vorsitzende den nachstehenden Antrag: 

Es wird der 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 

 

Der Beschäftigungsrahmenplan 2026 der Marktgemeinde Hörbranz wird wie in 

vorgestellter Form beschlossen. 

 

Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

8) Voranschlag 2026 

Der Bürgermeister führt in den Voranschlag 2026 ein. Er hebt hervor, dass der Voranschlag auf einer 

qualifizierten Schätzung der zu erwartenden Mittelaufbringungen und Mittelverwendungen basiert und 

sämtliche Ansätze unter Bedachtnahme der Grundsätze der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 

Zweckmäßigkeit ermittelt wurden. 

 

Im Zuge der Vorstellung werden die wesentlichen Eckpunkte des Voranschlags 2026 dargestellt: 

 

Überschuss in der operativen Gebarung (Saldo 1): 

EUR 244.200,00 

 

Ergebnishaushalt: 

- Nettoergebnis EUR –1.924.100,00 (Die Aufwendungen übersteigen die Erträge.) 

dies führt zu einer Entnahme aus Rücklagen in Höhe von insgesamt EUR 1.924.100,00 

Aufgliederung: 

- Entnahme aus der Haushaltsausgleichsrücklage: EUR 1.914.800,00 

- Entnahme aus der Rücklage Energieversorgungsbetriebe: EUR 9.300,00 
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Im Weiteren geht der Bürgermeister auf die wesentlichen Positionen des Voranschlags ein und legt 

diese dar.   

 

Wortmeldungen: 

 

Gemeindevertreter Dominik Greissing führt aus, dass der Voranschlag 2026 aus seiner Sicht auf 

finanziell anspruchsvolle Jahre hinweist und insbesondere der Schulcampus den Haushalt langfristig 

stark beanspruchen werde. Er weist darauf hin, dass das negative Nettoergebnis nur durch 

Rücklagenentnahmen ausgeglichen werden könne und appelliert, künftige Ausgaben besonders 

sorgfältig zu priorisieren und stärker an der finanziellen Entwicklung der Gemeinde auszurichten. 

Gemeindevertreter Josef Siebmacher hält fest, dass der ausgewiesene operative Überschuss seiner 

Ansicht nach nur durch die Rücklagenentnahme zustande komme und der „effektive“ Saldo 1 daher 

negativ sei. Gemeindevertreter Dominik Greissing weist ausdrücklich darauf hin, dass bei 

gleichbleibend hohen Ausgaben und ohne Sparmaßnahmen die Rücklagen der Gemeinde in zwei bis 

drei Jahren aufgebraucht sind. Er betont die Notwendigkeit einer mittel- und langfristigen 

Finanzplanung mit klaren Szenarien und erklärt, dass er dem Voranschlag 2026 unter diesen 

Voraussetzungen nicht zustimmen könne. 

 

Gemeindevertreterin Manuela Sicher verweist auf den im Voranschlag trotz des Projekts Schulcampus 

ausgewiesenen operativen Überschuss und sieht darin ein Ergebnis des seit 2022 konsequent 

umgesetzten ICG-Prozesses. Sie führt ergänzend aus, dass der im Voranschlag ausgewiesene Betrag 

für den Sozialsprengel eine Vielzahl von Leistungen für Familien, Kinder, Jugendliche und Seniorinnen 

und Senioren umfasst und informiert kurz über die geplante Neuorganisation der Familienhilfe sowie 

die Weiterentwicklung des Sozialsprengels zu „Soziale Dienste Leiblachtal“. 

 

Vizebürgermeister Stefan Fischnaller hält fest, dass die Rechnungsabschlüsse der vergangenen Jahre 

regelmäßig besser als budgetiert ausgefallen seien und dass der ICG-Prozess wesentlich zur 

Verbesserung der finanziellen und organisatorischen Abläufe beigetragen habe. Nach seiner 

Einschätzung zeigt der budgetierte operative Überschuss von EUR 244.200,00, dass die Gemeinde 

ihren laufenden Betrieb finanzieren kann; die hohe Investitionstätigkeit – insbesondere für 

Schulcampus, Altersheim, Ortsentwicklung und Infrastruktur – sei notwendig und durch Rücklagen 

und vertretbare Kreditaufnahme abgesichert. 

 

Gemeindevertreterin Heide-Maria Jäger verweist darauf, dass der Haushaltsplan jährlich 

Rücklagenentnahmen in der Größenordnung von rund EUR 2 Mio. vorsieht und warnt, dass dieses 

finanzielle Polster ihrer Einschätzung nach nur mehr für einen begrenzten Zeitraum ausreichen werde. 

Sie sieht vor allem die nachhaltige Sicherung der finanziellen Handlungsfähigkeit der Gemeinde als 

zentrale Herausforderung. 

 

Bürgermeister Andreas Kresser dankt für die Wortmeldungen und geht anschließend auf die 

angesprochenen Punkte ein. Er hält fest, dass die Gemeindevertretung gemeinsam ein großes, 

langfristiges Projekt – den Schulcampus – beschlossen hat und dass die damit verbundenen 

Investitionen bewusst und geschlossen mitgetragen werden. Die Finanzierung erfolgt dabei sowohl 

durch Rücklagen als auch durch notwendige Kreditaufnahmen. Das war immer Teil der Beschlüsse 

und wurde auch immer so kommuniziert.  

 

Er bestätigt mit Blick darauf auch, dass im kommenden Jahr rund EUR 2 Mio. aus den Rücklagen für 

Investitionsvorhaben eingesetzt werden. Dies entspreche der vorgesehenen Mittelverwendung im 

Rahmen der Großprojekte und verfolge das Ziel, vorhandene Rücklagen zweckgebunden einzusetzen 

und dadurch den Umfang zusätzlicher Kreditaufnahmen zu reduzieren. 
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Der Bürgermeister verweist zudem auf bereits gesetzte Maßnahmen, insbesondere auf den 

umfassenden Finanzkonsolidierungsprozess mit der ICG, der Einsparungen im Ausmaß von über 

EUR 700.000,00 ermöglicht hat. Die daraus resultierenden Optimierungen würden bereits seit 

mehreren Jahren spürbar positiv wirken und zur Stabilisierung der Gemeindefinanzen beitragen.  

 

Ebenso geht der Bürgermeister weiters auf den Bereich des Josefsheims ein und erläutert, dass auf 

übergeordneter System- und Landesebene derzeit neue Tarifmodelle erarbeitet werden. Er hebt 

hervor, dass die Geschäftsführung des Sozialzentrums in den vergangenen Monaten außerordentlich 

wertvolle Arbeit geleistet habe. Die Einrichtung befinde sich trotz schwieriger Rahmenbedingungen in 

einem laufenden Konsolidierungsprozess, der konsequent vorangetrieben werde. Er äußert die 

Hoffnung, dass die geplanten Tarifreform auf Landesebene und der Konsolidierungsprozess künftig zu 

einer langfristigen Stabilisierung der finanziellen Situation beitragen und der Gemeinde damit wieder 

mehr Handlungsspielräume eröffnen werden. 

 

Da keine Wortmeldungen folgen, stellt der Vorsitzende den nachstehenden Antrag: 

Es wird der 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 

 

Der Voranschlagsentwurf 2026 der Marktgemeinde Hörbranz wird wie in vorgestellter Form 

beschlossen. 

 
 

Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen (20:7). 
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9) Festsetzung der Finanzkraft 2026 

Bürgermeister Andreas Kresser fährt mit der Abstimmung der Festsetzung der Finanzkraft 2026 fort, 

da es keine Wortmeldung gibt. 

Es wird der 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 

 

Die Finanzkraft für das Jahr 2026 der Marktgemeinde Hörbranz wird gem. § 73 Abs. 3 GG mit EUR 

10.888.300,00 festgestellt. 

 

 
 

Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

 

10) Festsetzung der Abgaben und Gebühren 2026 

Der Bürgermeister geht im Anschluss auf die Abgaben und Gebühren ein und erläutert die 

wesentlichen Eckpunkte der für das Jahr 2026 vorgesehenen Anpassungen. 

 

Im Anschluss stellt der Bürgermeister fest, dass alle relevanten Tarifunterlagen den 

Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertretern vorliegen. Er ersucht um etwaige Fragen zu den 

vorgeschlagenen Abgaben- und Gebührenanpassungen. 

 

Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, bringt der Bürgermeister die Gebührensätze 2026 zur 

Abstimmung. 

 

Die Gebühren, Abgaben und Steuern für das Jahr 2026 werden seitens des Gemeindevorstandes und 

des Finanzausschusses einstimmig zur Genehmigung der Gemeindevertretung empfohlen. 

Da keine Wortmeldungen folgen, stellt der Vorsitzende den nachstehenden Antrag: 
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Es wird der 

A n t r a g 

 

gestellt, die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hörbranz möge beschließen: 

 

Die Gebühren, Abgaben und Steuern für das Jahr 2026 der Marktgemeinde Hörbranz 

werden wie in vorgestellter Form festgesetzt. 

 

Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

11) Genehmigung des Protokolls der letzten Gemeindevertretungssitzung 

Die Protokolle der 5. Gemeindevertretungssitzung vom 24.09.2025 werden – mit der Abänderung, 

dass die doppelt enthaltenen Absätze des nicht öffentlichen Protokolls gestrichen werden – genehmigt 

und gelten somit als angenommen. 

12) Allfälliges 

Gemeindevertreterin Heide-Maria Jäger teilt mit, dass sie mit dem Elternverein sowie den 

Direktorinnen der Volks- und Mittelschule wegen der Umsetzung des Schulwegeplans der AUVA in 

Kontakt ist ist und auf die Bedeutung der Schulwegsicherheit hinweist. 

 

Der Bürgermeister betont, dass ihm die Sicherheit der Schulwege ein besonderes Anliegen ist, sagt 

weitere Gespräche mit den Direktorinnen zu und berichtet auch über jüngst umgesetzte Maßnahmen, 

unter anderem die Aufstellung von Blumenkisten im Schulbereich, sodass das gefährliche Parken mit 

Überfahren des Gehsteigs bei Schülerverkehr nun Geschichte ist.  Er teilt zudem mit, dass er sich gut 

vorstellen kann, den Mobilitätsausschuss in das Thema einzubinden.  

 

Zum Abschluss der Sitzung dankt der Bürgermeister allen Mitgliedern der Gemeindevertretung für die 

konstruktive Zusammenarbeit im Jahr 2025, wünscht frohe Weihnachten, erholsame Feiertage sowie 

einen guten Start in das Jahr 2026, und lädt zur Fortsetzung des gemeinsamen Wirkens im neuen 

Jahr ein. 

 

Unterzeichnet, 

Andreas Kresser 

Bürgermeister 
Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben. 

Mitgezeichnet, 

Mag. Christian Rebling-Neumayr 
Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben. 

Hörbranz, am 04.03.2026  
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